
ABTEILUNG FÜR
KINDER- & JUGEND-
PSYCHIATRIE UND 
-PSYCHOTHERAPIE

AMBULANZ

LKH GRAZ II
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Med Uni
Graz

AMBULANZ FÜR KINDER- 
UND JUGENDPSYCHIATRIE 
AM UNIVERSITÄTS-
KLINIKUM GRAZ (AKJP)
»
Für wen?

Kinder und Jugendliche werden im Alter von 6 bis 18 
Jahren in unserer Ambulanz behandelt. Bei Entwick-
lungsstörungen ist die Diagnostik und Betreuung 
bereits ab einem Alter von 2 Jahren möglich. 

Ab dem Alter von 14 Jahren ist eine Vorstellung auch 
ohne Wissen der Kindseltern möglich. Grundsätz-
lich nimmt die Einbeziehung des familiären Systems 
jedoch einen hohen Stellenwert in der ambulanten 
Tätigkeit ein, um zeitnah und niederschwellig Verän-
derungen im System zu ermöglichen. 

Schwerpunktmäßig sehen wir hier Kinder und 
Jugendliche mit 

» Essstörungen
» Entwicklungsstörungen (Autismus) 
» Depressionen, Ängsten/Zwängen 
» ADHS, Tic-Störungen oder
» Genderdysphorie 

AKJP

»
Was bieten wir?

» Erstgespräche in denen eine ausführliche Anam-
nese erhoben wird, die die aktuelle Symptoma-
tik, biographische und familienanamnestische 
Angaben umfasst. Es wird darum gebeten, Vor-
befunde mitzubringen. 

» klinisch-psychologische Diagnostik, wenn hier-
zu die Indikation durch den Arzt/die Ärztin ge-
stellt wird 

» medikamentöse Therapie, wo indiziert 
» bedarfsorientiert erfolgende regelmäßige psy-

chiatrische Kontrolluntersuchungen
» Indikationsstellung zu weiterführender Be-

handlung: Zudem erfolgt bei Bedarf eine eng-
maschige Kooperation mit Tageskliniken am LKH 
Hartberg und am LKH Hochsteiermark sowie mit 
der Tagesklinik und Bettenstation an der Kinder-
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie am 
LKH Graz II. 

Voraussetzungen:
Absprachefähigkeit und Distanzierung von Eigenge-
fährdung (Suizidalität) oder Fremdgefährdung 

Nicht möglich: 
eine ambulante Psychotherapie oder klinisch-
psychologische Behandlung 

KONTAKT 
Ambulanz für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie am 
Universitätsklinikum Graz

Klinische Abteilung für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psycho-
therapeutische Medizin
Universitätsklinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie
Auenbruggerplatz 34, 8036 Graz

Vergabe von Ambulanz-Terminen:
Mo –Mi: 7:30–12:30 Uhr
T: +43 316 385-31644
Ambulanzöff nungszeiten:
Mo-Do: 8–15 Uhr
Fr: 9–16 Uhr
(im Gebäude der Kinderklinik, 4. Stock)
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Nicht möglich ist eine ambulante Behandlung 

» bei fehlender Absprachefähigkeit hinsicht-
lich einer vorliegenden Eigengefährdung 
(Suizidalität) 

» bei vorliegender erheblicher Fremdgefährdung
» bei Indikation einer hochfrequenten ambulan-

ten Psychotherapie oder klinisch-psychologi-
schen Behandlung 

Was noch?

Eine enge Zusammenarbeit mit den wichtigsten Be-
zugspersonen des Kindes oder der/des Jugendlichen 
ist wichtig, um bestmögliche Veränderungen zu er-
wirken und konstruktive Therapieoptionen zu erar-
beiten. Eine entsprechende Mitarbeit wird erwünscht.

Wo melde ich mich für reguläre Termine?

Terminvereinbarungen erfolgen von Montag bis 
Freitag über unsere Ambulanz: 
T: +43 316 2191-2561

BESTELLAMBULANZ 
LKH GRAZ II, 
STANDORT SÜD
»
Für wen?

Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr, wel-
che eine kinder- und jugendpsychiatrische Diagnos-
tik und Behandlung benötigen 

Was bieten wir?

Erstkontakte: In Erstkontakten wird zunächst eine 
umfangreiche Anamnese erhoben zu der aktuell vor-
liegende Symptomatik, zu der Entwicklung des Kin-
des oder der/des Jugendlichen sowie zu Informa-
tionen über ihr/sein direktes Umfeld. Wo vorhanden, 
werden mit Einverständnis der Obsorgeberechtigten 
auch bestehende Vorbefunde eingeholt. 

Diagnostik: Bei Bedarf werden in Folge Termine für 
eine klinisch-psychologische Diagnostik mit Hil-
fe psychodiagnostischer Testverfahren vereinbart. 
Hierbei wird von klinischen Psycholog:innen ein aus-
führlicher Befundbericht erstellt. 

Empfehlungen: Abhängig von den diagnostischen 
Ergebnissen werden daraus ableitende Empfehlun-
gen, wie:

» ambulante Psychotherapie, 
» schulische Fördermaßnahmen, 
» Hilfen wie eine Schulassistenz, 
» weiterführende Therapien wie Logopädie oder 

Ergotherapie,
» ambulante Hilfen für die Familie, 
» gegebenenfalls medikamentöse Unterstützung,

mit dem Kind oder dem/der Jugendlichen und der 
Familie oder dem Bezugssystem (obsorgeberechtigte 
Person, WG, Pfl egefamilie) besprochen.

Ambulante Verlaufskontrollen werden bei Bedarf 
nach der Ersteinschätzung oder nach einer stationä-
ren/tagesklinischen Behandlung vereinbart. 

Indikationsstellung für eine stationäre/tages-
klinische Behandlung: 
Sollte eine tagesklinische oder stationäre Behand-
lung indiziert sein, kann ein erster Kontakt für ein 
Clearinggespräch mit der entsprechenden Tageskli-
nik oder Station durch die Ambulanz angebahnt und 
hergestellt werden. 

Was ist, wenn es akut ist?

Bei akuten Notfällen können Sie sich jederzeit 
(24h/Tag) am LKH Graz II, Standort Süd in der 
Ambulanz melden. Es erfolgt dann eine Erstein-
schätzung der Situation am Telefon oder am Stand-
ort Süd und gemeinsam mit dem Kind, der/dem 
Jugendlichen, den Obsorgeberechtigten wird das 
weitere Procedere festgelegt.

KONTAKT 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie

LKH Graz II, Standort Süd
Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie (KJP)
Wagner-Jauregg-Platz 18, 8053 Graz

Bestellambulanz:
T: +43 316 2191 - 2561
E: ambulanz-kjp@lkh-graz2.at

Akut-/Notfallambulanz: 
T: +43 316 2191-2534 (von 0-24 Uhr)
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